
B2.1

Kaufen auf Rechnung: Bequemlichkeit mit Nebenwirkungen
B2.1 - GELD, KONSUM UND FINANZIELLE SELBSTSTÄNDIGKEIT

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

der Rechnungskauf purchase on account / buy now pay later

die Ratenzahlung payment in installments

die Zahlungsfrist payment deadline

die Mahnung payment reminder

die Gebühr fee

die Schulden debts

die Versuchung temptation

die Kaufentscheidung purchase decision

die Übersicht overview

das Konsumverhalten consumer behavior

die Finanzkompetenz financial literacy

die Verantwortung responsibility

die Rücksendung return shipment

der Warenkorb shopping cart

der Anbieter provider

der Betrag amount / sum

die Belastung burden / strain

die Selbstkontrolle self-control

bequem convenient

verlockend tempting

überschätzen to overestimate



Deutsch Englisch / Erklärung

unterschätzen to underestimate

verschieben to postpone

bezahlen to pay

fällig due

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B2.1

Kaufen auf Rechnung: Bequemlichkeit mit Nebenwirkungen
B2.1 - GELD, KONSUM UND FINANZIELLE SELBSTSTÄNDIGKEIT

Als Nele ihre erste eigene Ausbildung begann, fühlte sie sich zum ersten Mal finanziell unabhängiger. Sie bekam jeden 
Monat ihre Ausbildungsvergütung, musste aber auch lernen, damit umzugehen. Ein Teil des Geldes ging für das 
Monatsticket, Essen, Kleidung und kleine Beiträge zu Hause weg. Trotzdem hatte Nele das Gefühl, endlich selbst 
entscheiden zu können, was sie kauft und worauf sie verzichtet.

Besonders praktisch fand sie Online-Shops, bei denen man Kleidung, Kopfhörer oder Kosmetik auf Rechnung bestellen 
konnte. Man musste nicht sofort bezahlen, sondern hatte oft 14 oder 30 Tage Zeit. Für Nele wirkte das zunächst vernünftig. 
Sie konnte mehrere Größen bestellen, in Ruhe anprobieren und nur das bezahlen, was sie wirklich behalten wollte. 
Außerdem musste sie nicht warten, bis ihr nächstes Geld auf dem Konto war. Gerade am Anfang schien der Rechnungskauf 
eher eine Hilfe als ein Risiko zu sein.

Das Problem begann leise. Nele bestellte nicht eine große Sache, sondern viele kleine Dinge: eine Jacke im Angebot, neue 
Schuhe, ein Geschenk für eine Freundin, später noch eine Handyhülle und ein Pflegeprodukt. Jeder einzelne Betrag wirkte 
harmlos. Doch weil die Zahlungen erst später fällig wurden, verlor sie den Überblick. In ihrem Kopf gehörte das Geld auf 
dem Konto noch ihr, obwohl ein Teil davon eigentlich schon verplant war.

Als die ersten Rechnungen fast gleichzeitig kamen, war Nele überrascht. Einige Beträge hatte sie vergessen, andere hatte 
sie niedriger in Erinnerung. Dann kam eine Mahnung, weil sie eine Zahlungsfrist übersehen hatte. Die zusätzliche Gebühr 
war nicht hoch, aber sie ärgerte sich über sich selbst. Zum ersten Mal merkte sie, dass Bequemlichkeit auch dazu führen 
kann, Entscheidungen zu verschieben: nicht nur die Zahlung, sondern auch die Frage, ob man etwas wirklich braucht.

In der Berufsschule wurde das Thema zufällig in einem Projekt über Konsumverhalten angesprochen. Die Lehrerin erklärte, 
dass Rechnungskauf nicht automatisch problematisch sei. Er könne sinnvoll sein, wenn man Rücksendungen vermeiden 
oder Produkte vergleichen möchte. Gefährlich werde er aber, wenn Menschen nicht mehr zwischen vorhandenem Geld und 
zukünftigem Geld unterscheiden. Besonders junge Erwachsene unterschätzten oft, wie schnell sich mehrere kleine Beträge 
zu einer echten Belastung entwickeln.

Nele begann daraufhin, ihre Ausgaben genauer zu notieren. Sie schrieb nicht nur auf, was bereits bezahlt war, sondern 
auch, welche Rechnungen noch offen waren. Außerdem führte sie eine einfache Regel ein: Sie durfte nur dann auf 
Rechnung bestellen, wenn sie den Betrag theoretisch sofort bezahlen könnte. Wenn das nicht möglich war, wartete sie 
lieber. Am Anfang fühlte sich diese Regel streng an, später gab sie ihr aber mehr Sicherheit.

Auch ihr Blick auf Werbung veränderte sich. Sätze wie „Jetzt kaufen, später zahlen“ wirkten auf sie nicht mehr nur bequem, 
sondern auch strategisch. Sie verstand, dass solche Angebote die Kaufentscheidung leichter machen sollen. Wer nicht 
sofort bezahlt, spürt den Verlust des Geldes weniger deutlich und legt schneller etwas in den Warenkorb. Gerade deshalb 
braucht man Selbstkontrolle und eine klare Übersicht.

Der Text zeigt, dass Kaufen auf Rechnung weder grundsätzlich schlecht noch grundsätzlich gut ist. Es kann den Alltag 
erleichtern, wenn man bewusst damit umgeht. Es kann aber auch dazu führen, dass man Ausgaben unterschätzt und 
finanzielle Verantwortung auf später verschiebt. Finanzielle Selbstständigkeit bedeutet deshalb nicht nur, eigenes Geld zu 
haben, sondern auch zu verstehen, welche Folgen eine scheinbar kleine Entscheidung haben kann.
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B2.1

Fragen zum Text

1. Warum fühlte sich Nele zu Beginn ihrer Ausbildung finanziell unabhängiger?

2. Warum fand Nele den Rechnungskauf am Anfang praktisch?

3. Warum wirkte der Rechnungskauf für Nele zunächst nicht riskant?

4. Wie verlor Nele den Überblick über ihre Ausgaben?

5. Warum war die Mahnung für Nele ein wichtiger Moment?

6. Was erklärte die Lehrerin über Rechnungskauf?



7. Warum sind mehrere kleine Beträge besonders tückisch?

8. Welche neue Regel führte Nele für sich selbst ein?

9. Warum veränderte sich Neles Blick auf Werbung?

10. Warum spürt man den Verlust des Geldes beim Rechnungskauf weniger deutlich?

11. Welche Aussage macht der Text über finanzielle Selbstständigkeit?

12. Warum ist Kaufen auf Rechnung laut Text nicht grundsätzlich schlecht?
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B2.1

Multiple Choice

1. Warum fühlt sich Nele am Anfang der Ausbildung unabhängiger?

A) Weil sie keine Ausgaben mehr hat.

B) Weil sie eine Ausbildungsvergütung bekommt.
C) Weil ihre Eltern alle Rechnungen bezahlen.

D) Weil sie sofort eine Vollzeitstelle hat.

2. Was machte den Rechnungskauf für Nele attraktiv?

A) Sie konnte später bezahlen und Produkte in Ruhe prüfen.

B) Sie musste nie etwas zurückschicken.
C) Sie bekam alle Produkte kostenlos.

D) Sie konnte Zahlungsfristen selbst festlegen.

3. Wie begann das Problem?

A) Nele kaufte eine sehr teure Sache auf einmal.

B) Nele bestellte viele kleine Dinge und verlor den Überblick.
C) Nele verlor ihre Bankkarte.

D) Nele bezahlte alle Rechnungen zu früh.

4. Warum war die Mahnung für Nele unangenehm?

A) Weil sie eine Zahlungsfrist übersehen hatte.

B) Weil der Shop ihre Bestellung nie geliefert hatte.
C) Weil sie gar nichts bestellt hatte.

D) Weil ihre Lehrerin die Mahnung bekam.

5. Was sagte die Lehrerin über Rechnungskauf?

A) Rechnungskauf ist immer verboten.

B) Rechnungskauf ist immer die beste Zahlungsart.
C) Rechnungskauf kann sinnvoll sein, aber auch Risiken haben.

D) Rechnungskauf betrifft nur ältere Menschen.

6. Welche Gefahr nennt der Text besonders?

A) Dass man vorhandenes und zukünftiges Geld verwechselt.

B) Dass Online-Shops grundsätzlich keine Rücksendungen akzeptieren.
C) Dass kleine Beträge nie eine Rolle spielen.

D) Dass man nur noch im Geschäft einkaufen darf.



7. Welche Regel führte Nele ein?

A) Sie kaufte nur noch Dinge, die sofort geliefert wurden.

B) Sie bestellte nur noch auf Rechnung, wenn sie sofort zahlen könnte.
C) Sie bezahlte grundsätzlich nie online.

D) Sie bestellte nur noch Geschenke.

8. Warum sind Werbesätze wie „Jetzt kaufen, später zahlen“ problematisch?

A) Sie machen die Kaufentscheidung leichter und verschieben das Gefühl der Belastung.

B) Sie verhindern jede spontane Bestellung.
C) Sie zeigen immer alle Risiken deutlich.

D) Sie sorgen automatisch für bessere Preise.

9. Welche Schlussfolgerung passt zum Text?

A) Rechnungskauf ist nur für reiche Menschen geeignet.

B) Finanzielle Selbstständigkeit verlangt Übersicht und Verantwortung.
C) Junge Menschen sollten nie online einkaufen.

D) Kleine Beträge können grundsätzlich ignoriert werden.
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B2.1

Ordne zu

A B

Nele fühlte sich finanziell unabhängiger weil mehrere kleine Bestellungen später gleichzeitig
fällig wurden.

Der Rechnungskauf wirkte zunächst praktisch wenn man vorhandenes Geld mit zukünftigem Geld
verwechselt.

Kleine Beträge wirkten harmlos weil sie nun jeden Monat eine Ausbildungsvergütung
bekam.

Nele verlor den Überblick weil sie Produkte erst prüfen und später bezahlen
konnte.

Die Mahnung machte ihr klar aber zusammen konnten sie zu einer Belastung
werden.

Die Lehrerin erklärte dass eine übersehene Frist zusätzliche Kosten
verursachen kann.

Rechnungskauf wird gefährlich dass diese Zahlungsart nicht automatisch
problematisch ist.

Nele begann, offene Rechnungen zu notieren damit sie nicht nur bezahlte, sondern auch kommende
Ausgaben sah.

Ihre neue Regel lautete dass sie nur bestellen durfte, wenn sie sofort zahlen
könnte.

Werbung mit späterer Zahlung wirkt verlockend weil der Verlust des Geldes im Moment weniger
spürbar ist.

Selbstkontrolle wurde für Nele wichtiger weil Bequemlichkeit sonst zu unüberlegtem Konsum
führen kann.

Finanzielle Selbstständigkeit bedeutet die Folgen kleiner Kaufentscheidungen realistisch
einzuschätzen.

Germannika · B2.1 - GELD, KONSUM UND FINANZIELLE SELBSTSTÄNDIGKEIT - Kaufen auf Rechnung: Bequemlichkeit mit Nebenwirkungen - Lesetext



B2.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Nele führt eine Regel ein, nach der sie nur bestellt, wenn sie sofort zahlen
könnte.

 

2. In der Berufsschule wird Rechnungskauf als Teil eines Projekts über
Konsumverhalten besprochen.

 

3. Nele fühlt sich durch ihre Ausbildungsvergütung zunächst unabhängiger.  

4. Sie bekommt eine Mahnung, weil sie eine Zahlungsfrist übersehen hat.  

5. Der Text zeigt, dass finanzielle Selbstständigkeit Übersicht und
Verantwortung verlangt.

 

6. Nele bestellt viele kleine Dinge, die einzeln harmlos wirken.  

7. Sie findet Rechnungskauf zuerst bequem, weil sie später bezahlen kann.  

8. Nele beginnt, bezahlte und offene Beträge genauer zu notieren.  

9. Mehrere Rechnungen werden fast gleichzeitig fällig.  

10. Nele erkennt, dass Werbung die Kaufentscheidung bewusst erleichtert.  
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B2.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Nele hatte während ihrer Ausbildung keine eigenen Einnahmen.

2. Nele fand Rechnungskauf von Anfang an gefährlich und unpraktisch.

3. Das Problem entstand durch einen einzigen sehr teuren Kauf.

4. Nele behielt immer den genauen Überblick über alle offenen Beträge.

5. Die Mahnung verursachte keine zusätzlichen Kosten.

6. Die Lehrerin sagte, Rechnungskauf sei grundsätzlich schlecht.



7. Nele beschloss, nur noch auf Rechnung zu kaufen, wenn sie kein Geld hatte.

8. Der Text sagt, finanzielle Selbstständigkeit bedeutet nur, eigenes Geld zu besitzen.
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B2.1

Schreibaufgabe

150-180 Wörter

Nimm Stellung zu der Frage, ob Kaufen auf Rechnung für junge Erwachsene eher eine praktische Hilfe oder ein finanzielles
Risiko ist. Beschreibe Vorteile, mögliche Gefahren und Regeln, die beim Umgang mit solchen Zahlungsarten sinnvoll wären.



Germannika · B2.1 - GELD, KONSUM UND FINANZIELLE SELBSTSTÄNDIGKEIT - Kaufen auf Rechnung: Bequemlichkeit mit Nebenwirkungen - Lesetext



B2.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Sie fühlte sich unabhängiger, weil sie jeden Monat ihre Ausbildungsvergütung bekam und selbst über einen Teil
ihres Geldes entscheiden konnte.

2. Sie fand ihn praktisch, weil sie Produkte bestellen, prüfen und erst später bezahlen konnte.

3. Er wirkte nicht riskant, weil sie dachte, sie könne mehrere Größen testen und nur behalten, was sie wirklich
braucht.

4. Sie bestellte viele kleine Dinge, deren Zahlungen erst später fällig wurden, und vergaß einige Beträge.

5. Die Mahnung zeigte ihr, dass sie eine Zahlungsfrist übersehen hatte und die Bequemlichkeit zusätzliche Kosten
verursachen kann.

6. Sie erklärte, dass Rechnungskauf nicht automatisch problematisch ist, aber gefährlich werden kann, wenn man
den Überblick verliert.

7. Sie wirken einzeln harmlos, können sich aber zusammen zu einer echten finanziellen Belastung entwickeln.

8. Sie bestellte nur noch auf Rechnung, wenn sie den Betrag theoretisch sofort bezahlen könnte.

9. Sie erkannte, dass Formulierungen wie „Jetzt kaufen, später zahlen“ die Kaufentscheidung erleichtern sollen.

10. Man bezahlt nicht sofort, deshalb fühlt sich der Kauf im Moment weniger belastend an.

11. Finanzielle Selbstständigkeit bedeutet nicht nur eigenes Geld zu haben, sondern auch die Folgen von
Kaufentscheidungen zu verstehen.

12. Es kann sinnvoll sein, wenn man bewusst damit umgeht, Rücksendungen plant und die offenen Beträge im Blick
behält.

Multiple Choice

1. B) Weil sie eine Ausbildungsvergütung bekommt.

2. A) Sie konnte später bezahlen und Produkte in Ruhe prüfen.

3. B) Nele bestellte viele kleine Dinge und verlor den Überblick.

4. A) Weil sie eine Zahlungsfrist übersehen hatte.

5. C) Rechnungskauf kann sinnvoll sein, aber auch Risiken haben.

6. A) Dass man vorhandenes und zukünftiges Geld verwechselt.

7. B) Sie bestellte nur noch auf Rechnung, wenn sie sofort zahlen könnte.

8. A) Sie machen die Kaufentscheidung leichter und verschieben das Gefühl der Belastung.

9. B) Finanzielle Selbstständigkeit verlangt Übersicht und Verantwortung.
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B2.1

Lösungen

Zuordnung

1. 1. Nele fühlte sich finanziell unabhängiger — weil sie nun jeden Monat eine Ausbildungsvergütung bekam.

2. 2. Der Rechnungskauf wirkte zunächst praktisch — weil sie Produkte erst prüfen und später bezahlen konnte.

3. 3. Kleine Beträge wirkten harmlos — aber zusammen konnten sie zu einer Belastung werden.

4. 4. Nele verlor den Überblick — weil mehrere kleine Bestellungen später gleichzeitig fällig wurden.

5. 5. Die Mahnung machte ihr klar — dass eine übersehene Frist zusätzliche Kosten verursachen kann.

6. 6. Die Lehrerin erklärte — dass diese Zahlungsart nicht automatisch problematisch ist.

7. 7. Rechnungskauf wird gefährlich — wenn man vorhandenes Geld mit zukünftigem Geld verwechselt.

8. 8. Nele begann, offene Rechnungen zu notieren — damit sie nicht nur bezahlte, sondern auch kommende
Ausgaben sah.

9. 9. Ihre neue Regel lautete — dass sie nur bestellen durfte, wenn sie sofort zahlen könnte.

10. 10. Werbung mit späterer Zahlung wirkt verlockend — weil der Verlust des Geldes im Moment weniger spürbar ist.

11. 11. Selbstkontrolle wurde für Nele wichtiger — weil Bequemlichkeit sonst zu unüberlegtem Konsum führen kann.

12. 12. Finanzielle Selbstständigkeit bedeutet — die Folgen kleiner Kaufentscheidungen realistisch einzuschätzen.

Reihenfolge

1. 1. Nele fühlt sich durch ihre Ausbildungsvergütung zunächst unabhängiger.

2. 2. Sie findet Rechnungskauf zuerst bequem, weil sie später bezahlen kann.

3. 3. Nele bestellt viele kleine Dinge, die einzeln harmlos wirken.

4. 4. Mehrere Rechnungen werden fast gleichzeitig fällig.

5. 5. Sie bekommt eine Mahnung, weil sie eine Zahlungsfrist übersehen hat.

6. 6. In der Berufsschule wird Rechnungskauf als Teil eines Projekts über Konsumverhalten besprochen.

7. 7. Nele beginnt, bezahlte und offene Beträge genauer zu notieren.

8. 8. Nele führt eine Regel ein, nach der sie nur bestellt, wenn sie sofort zahlen könnte.

9. 9. Nele erkennt, dass Werbung die Kaufentscheidung bewusst erleichtert.

10. 10. Der Text zeigt, dass finanzielle Selbstständigkeit Übersicht und Verantwortung verlangt.
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B2.1

Lösungen

Fehler finden

1. Nele bekam jeden Monat eine Ausbildungsvergütung.

2. Am Anfang fand sie Rechnungskauf praktisch und hilfreich.

3. Das Problem entstand durch viele kleine Bestellungen.

4. Nele verlor den Überblick, weil Zahlungen erst später fällig wurden.

5. Die Mahnung brachte eine zusätzliche Gebühr mit sich.

6. Die Lehrerin erklärte, dass Rechnungskauf bewusst genutzt werden kann, aber Risiken hat.

7. Nele beschloss, nur dann auf Rechnung zu bestellen, wenn sie den Betrag sofort bezahlen könnte.

8. Der Text sagt, dass finanzielle Selbstständigkeit auch Übersicht und Verantwortung bedeutet.

Germannika · B2.1 - GELD, KONSUM UND FINANZIELLE SELBSTSTÄNDIGKEIT - Kaufen auf Rechnung: Bequemlichkeit mit Nebenwirkungen - Lesetext


